Mitteilung des Reichserziehungsministeriums vom 28. Januar 1941 an die Akademie über die Bereitstellung von Mitteln für den Ankauf der Planck-Büste
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Der Reidysminifter Borlin 108, den 28.Januar 1941.
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Auf der Bericht vom 13%. Dezember 1940 - 1039/40 - {%(

BIFY - Ich habe die Hauptkasee der hiesigen PreuBischen Bau- undéd Fi-
W ’7 nanzdirektion verarlafBt, Ihnen 2 400 ™ zur Deckunﬂ der durch de
71“:£ {7 . mrwerb der von dem Bildhiuer Philipp Flettner geschaffenen Marmor-
bu§€E“E€§ Geheimrats Professor Dr.Max Planck entstehenden Kosten
zu zahlen, Ich ersuche, die Bliste in dem dortigen Inventarium nach.
- ﬂ—-—_‘._.
: zuweisen und ferner das beiliegende Heft "Die Kunst im Dritten
%///// Reich" an Frau Else Flettner, z.Zt.Stuttgart, OberestraBe 4 A,

zuriickzugeben.
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in Berlin.
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